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Beschlussvorschlag: 
 
d.  Flächen, die aufgrund einer NATURA-2000-Verträglichkeitsprognose herausfallen 

 
 
An der Beratung und Beschlussfassung nehmen die Ratsmitglieder 
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________.  

 
aufgrund von Ausschließungsgründen gem. § 22 GemO nicht teil. Sie verlassen den 
Sitzungstisch. 
 
Ein pauschaler Ausschluss aufgrund der Ergebnisse der Natura 2000-
Verträglichkeitsprognosen ergibt sich zum derzeitigen Zeitpunkt nicht. 
Es können jedoch erhebliche Beeinträchtigungen der Schutz- und Erhaltungs-
ziele des VSG „Ahrgebirge“ sowie der FFH-Gebiete „Nettetal“ und 
„Wachholderheiden der Osteifel“ nicht von vorneherein ausgeschlossen wer-
den.  
Zur abschließenden Wertung sollen folgende vertiefenden Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfungen durchgeführt werden: 
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 hinsichtlich der möglichen erheblichen Beeinträchtigungen auf die FFH-
relevante Population des Großen Mausohrs im Bereich der vorgesehenen 
WEA-Konzentrationsfläche „7“ nahe des FFH-Gebiets „Nettetal“,  

 Aufgrund der möglichen erheblichen Beeinträchtigungen der VSG-
relevanten Population des Haselhuhns im Bereich der geplanten WEA-
Konzentrationsfläche „7“ innerhalb des VSG „Ahrgebirge“, 

 hinsichtlich der möglichen erheblichen Beeinträchtigungen der FFH-
relevanten Population des Haselhuhns im Zusammenhang mit der vorge-
sehenen Darstellung der WEA-Konzentrationsfläche „7“  im FFH-Gebiet 
„Wacholderheiden der Osteifel“.  

 
Unter Bezug auf den Beschluss zu 3 b (Vorlagennummer 950/241/2016) kann 
auf die Durchführung vertiefender Natura 2000-Verträglichkeitsprüfungen ver-
zichtet werden. 
 
 
 
Etwaige Anträge:      
 
 
Beschluss: 
 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
Ein- 
stimmig 

 
Mit  
Stimmenmehrheit 

Ja 
 

Nein 
 

Enthaltung 
 

 
Laut Beschlussvor-
schlag 

 
Abweichender 
Beschluss 

 
 
Sachverhalt: 
 
Innerhalb des Geltungsbereiches der 14. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Verbandsgemeinde Vordereifel liegen folgende Natura 2000-Gebiete: Vogelschutz-
gebiet „Ahrgebirge“, Vogelschutzgebiet „Unteres Mittelrheintal“, FFH-Gebiet 
„Wachholderheiden der Osteifel“, FFH-Gebiet „Nettetal“, FFH-Gebiet „Nitzbach mit 
Hangwäldern zwischen Virneburg und Nitztal“, FFH-Gebiet „Unterirdische stillgelegte 
Basaltgruben Mayen und Niedermendig“.  
 
Aufbauend auf die Vogel- und Fledermausuntersuchungen zum Flächennutzungs-
plan sachliche Teilplanung Windenergienutzung räumlicher Teilplan Nord sowie auf 
sonstige vorhandene Daten zu Artenvorkommen innerhalb der Verbandsgemeinde 
wurden Natura 2000-Verträglichkeitsprognosen zu den Natura 2000-Gebieten „Ahr-
gebirge“, „Unteres Mittelrheintal“, „Wacholderheiden der Osteifel“ und „Nettetal“, er-
stellt, da innerhalb dieser Gebiete bzw. in räumlicher Nähe zu diesen Gebieten WEA-
Konzentrationsflächen geplant sind. 
 
Auf die Prognosen wird verwiesen. Dabei wurde zusammenfassend Folgendes fest-
gestellt:   
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 Erhebliche Beeinträchtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-Gebiets 
„Nettetal“ durch die Bauleitplanung können nicht von vorneherein ausgeschlos-
sen werden. Es wird hinsichtlich der möglichen nachteiligen Auswirkungen auf 
die FFH-relevante Population des Großen Mausohrs im Bereich der vorgesehe-
nen WEA-Konzentrationsfläche „7“ empfohlen, eine vertiefende Natura 2000-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen 

 Hinsichtlich der Schutz- und Erhaltungsziele des Vogelschutzgebiets „Ahrgebir-
ge“ können erhebliche Beeinträchtigungen durch die Bauleitplanung ebenfalls 
nicht von vorneherein ausgeschlossen werden. Es wird im Hinblick auf die mögli-
chen nachteiligen Auswirkungen auf die VSG-relevante Population des Hasel-
huhns im Bereich der geplanten WEA-Konzentrationsfläche „7“ empfohlen, eine 
vertiefende Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen. 

 Erhebliche Beeinträchtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-Gebiets 
„Wacholderheiden der Osteifel“ können ebenfalls nicht von vorneherein ausge-
schlossen werden. Es wird hinsichtlich der möglichen nachteiligen Auswirkungen 
auf die FFH-relevante Population des Haselhuhns im Zusammenhang mit der 
vorgesehenen Darstellung der WEA-Konzentrationsfläche „7“ empfohlen, eine 
vertiefende Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen. 

 Erhebliche Beeinträchtigungen der Schutz- und Erhaltungsziele des Vogel-
schutzgebiets „Unteres Mittelrheingebiet“ werden nicht prognostiziert. 

 
Aufgrund des hohen Konfliktpotentials ist davon auszugehen, dass die Ergebnisse 
der vertiefenden Natura 2000-Verträglichkeitsprüfungen zu einem Ausschluss der 
Konzentrationsfläche „7“ führen würden.  
 
 
 

 
Finanzielle Auswirkungen? 
 

 Ja  Nein 
 
    

Veranschlagung 

 
Nein 
 

 Ja, mit 
 50.000 € 

 

 Ergebnishaus-
halt 
  2016 

 Finanzhaus-
halt  
 20      

Buchungsstel-
le: 
51121-562550 

 

 
 
Anlagen: 
 
FFH_Vorprüfung_ Natura 2000 Verträglichkeitsprognose Nettetal 
FFH_Vorprüfung_ Natura 2000 Verträglichkeitsprognose Wacholderheiden der 
Osteifel 
VSG Prüfung_Relevantes Natura 2000 Gebiet_Vogelschutzgebiet Ahrgebirge 
VSP Prüfung_Relevantes Natura 2000 Gebiet_Vogelschutzgebiet Unteres 
Mittelrheingebiet 
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